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3 BERECHNUNG DER BIEGESTEIFIGKEIT 

3.1 Berechnungsgrundlagen 

3.1.1 Trägheitsmoment 

Für die Berechnung des Trägheitsmoments wird nur das Holzprofil berücksichtigt. Das Glas wird nicht 
berücksichtigt. Das Trägheitsmoment wurde mit Autocad 2011 berechnet (siehe Anhang B).  

3.1.2 Materialeigenschaften 

Die SIA 265:2003 gibt die folgenden Bemessungswerte für die gewählte Holzqualität GL24h vor: 
 
Biege-Elastisitäts Modul:  Em,mean = 11‘000 N/mm

2
 

Biegefestigkeit:   fm,d = 16 N/mm
2
 

Schubfestigkeit:   v,d = 1.8 N/mm
2
 

 
Diese Werte gelten unter der Bedingung, dass das Holz vor Witterung geschützt ist sowie eingesetzt 
wird:  
  in gut belüfteten, im Winter gut beheizten Räumen  in gut belüfteten, im Winter schwach beheizten Räumen  in gut belüfteten, unbeheizten Räumen 
 
Dies entspricht der Feuchteklasse 1 nach SIA 265: 2003 (Holzfeuchte < 12% ± 3%). 
Für den Einsatz unter abweichenden Bedingungen müssen die Materialeigenschaften entsprechend 
angepasst werden. 
 

3.1.3 Beanspruchung der Bauteile 

Tabelle 1: Beanspruchung für den Nachweis der Gebrauchstauglichkeit gemäss SIA 331 

 Einheit Beanspruchungsgruppe 

Gebäudehöhe m 0 … 8 > 8 … 20 > 20 … 50 

Druck (qw) kN/m
2
 0.80 1.20 1.60 

 

3.1.4 Nachweis der Gebrauchstauglichkeit 

Die maximale Durchbiegung ist gemäss SIA 331 durch folgende Bedingungen begrenzt: 
  Durchbiegung kleiner als 1/200 der Spannweite 
 
Bei der Bemessung von speziellen Fensterteilen, für die andere als die oben genannten Bemes-
sungsgrundlagen, wie z.B. die Gebäudehöhe gelten, oder die andere Abmessungen haben, müssen 
genauere Berechnungen auf Basis der Norm SIA 260 durchgeführt werden. 
 

3.1.5 Nachweis der Tragsicherheit 

 
Die Nachweise der Tragsicherheit wurden unter der folgenden Bedingung durchgeführt: 
 
 Ed ≤ Rd 
 

Ed: Windlast qw,d = qw * Q 

Rd: Bemessungswert fm,d bsw. v,d 
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4 ERGEBNISSE 
Die Biegesteifigkeiten (EI) der verschiedenen Profile sind in der folgenden Tabelle dargestellt: 
 

Tabelle 2: Biegesteifigkeiten 

Profile Biegesteifigkeiten (EI) [Nmm2] 

Mittelpartie mit 40 mm Glasdicke 2.139 * 1010 

Setzholz mit 40 mm Glasdicke 4.05 * 1010 

Kämpfer mit 40 mm Glasdicke 4.967 * 1010 
 
 
 

4.1 Zulässige Fensterabmessung in Abhängigkeit von der Biegesteifigkeit 

Die Verwendungsbereiche der Profile sind in den Tabellen auf den folgenden Seiten dargestellt. Sie 
berücksichtigen die oben genannten Materialeigenschaften, die Gebäudehöhe und die maximale 
Durchbiegung (gemäss SIA 331). 
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Tabelle 3: zulässige Fenstergrössen, Mittelpartie mit 40 mm Glasdicke 

In mm 800 900 1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700 1800 1900 2000 2100 2200 2300 2400 2500 2600 2700 2800 2900 3000
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qw = 1.6 kN/m2 (Gebäudehöhe bis 50 m)
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qw = 0.8 kN/m2 (Gebäudehöhe bis 8 m)
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Tabelle 4: zulässige Fenstergrössen, Setzholz mit 40 mm Glasdicke 

In mm 800 900 1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700 1800 1900 2000 2100 2200 2300 2400 2500 2600 2700 2800 2900 3000
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In mm

qw = 1.6 kN/m2 (Gebäudehöhe bis 50 m)

qw = 1.2 kN/m2 (Gebäudehöhe bis 20 m)

qw = 0.8 kN/m2 (Gebäudehöhe bis 8 m)
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Tabelle 5: zulässige Fenstergrössen, Kämpfer mit 40 mm Glasdicke 

In mm 800 900 1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700 1800 1900 2000 2100 2200 2300 2400 2500 2600 2700 2800 2900 3000 3100 3200
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1700 qw = 1.6 kN/m2 (Gebäudehöhe bis 50 m)

1800 qw = 1.2 kN/m2 (Gebäudehöhe bis 20 m)

1900 qw = 0.8 kN/m2 (Gebäudehöhe bis 8 m)
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5 BESTIMMUNGEN ZUM VORLIEGENDEN BERICHT 
Die Ergebnisse dieses Berichts beziehen sich ausschliesslich auf die geprüften Gegenstände. Dieser 
Bericht darf nicht ohne Genehmigung der BFH auszugsweise vervielfältigt werden. Jegliche Veröffent-
lichung des Berichts oder von Teilen davon bedarf der schriftlichen Zustimmung der BFH. Angaben 
zur Messunsicherheit werden auf Anfrage gemacht. Ein Original dieses Berichts wird von der BFH für 
5 Jahre aufbewahrt. Dieser Bericht ist nur mit den Unterschriften des Leiters F+E Fassaden- Elemen-
te, Innenausbau und Möbel und des Sachbearbeiters gültig. 
 
Dieser Bericht besteht aus 16 Seiten inkl. Anhang. 
 


